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(AB-)WASSER GEHT UNS ALLE AN … 

Österreichs Haushalte verbrauchen täglich 
ca. 130 Liter Trinkwasser pro Person. Der größte Teil 
davon wird beim Kochen, bei der Körperpflege und 
für die Klospülung verwendet.
Um unser kostbarstes Lebensmittel zu schützen, ist 
es wichtig,  dieses nicht unnötig zu verbrauchen oder 
zu verschmutzen. Was unerlaubt im Abfluss landet, 
belastet nicht nur die Umwelt,  sondern verstopft die 
Kanalisation und verursacht hohe  Reparaturkosten.

Wer Leitungswasser trinkt,  
schont die Umwelt und spart Geld.

Rund 2 Liter Trinkwasser aus der Leitung trinken 
die Österreicherinnen und Österreicher täglich und 
leisten damit einen wichtigen Beitrag für mehr 
 Nachhaltigkeit, da energie- und ressourcenintensive 
Verpackungen und Transporte entfallen. Außerdem 
spart man dabei auch richtig viel Geld.
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Faultürme der Kläranlage Gössendorf



NASSE VERANTWORTUNG 

Die Graz Wasserwirtschaft ist sich ihrer Verant-
wortung gegenüber Mensch und Umwelt bewusst 
und setzt auf fortschrittliche und nachhaltige 
Siedlungs  wasser wirtschaft. Wir garantieren hohe 
 Versorgungssicherheit, beste Trinkwasserqualität 
und sorgen für ordnungs gemäße Entsorgung und 
Klärung der Abwässer.

Wasser ist Leben
Wer in Graz Wasser trinkt, kann sich glücklich 
 schätzen. Hier kommt das Wasser völlig naturbe-
lassen, ohne jegliche Aufbereitung und in bester 
Qualität aus den Leitungen. Das Grazer Trinkwasser 
ist frisch, kalorienfrei, jederzeit verfügbar und ein 
streng kontrolliertes Lebensmittel.

Wasserschutz
Um die strengen Anforderungen an die Trink-
wasserqualität zu erfüllen und auch für nächste 
 Generationen zu sichern, wird das Grundwasser 
in  Österreich geschützt. Unsere Wasserschutz- und 
-schongebiete unterliegen strengen  behördlichen 
 Auflagen (Wasserrechtsgesetz), die eine 
 Verschmutzung des Grund wassers verhindern. 
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ins mehr als 1.400 km lange Wasserleitungsnetz 
 gelangt. Auf jegliche Desinfektion des Trinkwassers 
der steirischen Landeshauptstadt kann verzichtet 
werden.

Das Grazer Wasser ist absolut naturbelassen. 

KLARE VERHÄLTNISSE 

Heute sind nahezu alle Grazer Haushalte an das 
 öffentliche Kanalnetz angeschlossen, das mittler-
weile über 860 km lang ist. Mehr als 70.000 m³ 
Abwasser (Klospülung, Duschen, Geschirrspüler, 
Waschmaschine, Kochen, …) landet täglich über die 
WCs und Abflüsse im Kanal.

AUS GUTEM GRUND 

Graz deckt seinen Wasserbedarf ausschließlich aus 
Grundwasser. Das Grazer Leitungswasser kommt aus 
den Wasserwerken Andritz, Friesach,  Feldkirchen und 
zu 25 % aus dem südlichen Hochschwabgebiet. Das 
akkreditierte Wasserlabor der Graz Wasserwirtschaft 
achtet permanent darauf, dass nur geprüfte  Qualität 

In der Kläranlage der Stadt Graz in Gössendorf durch-
läuft das Wasser nach dem Selbstreinigungsprinzip 
eine ganze Reihe mechanischer und biologischer 
Prozesse. Zu 98 % gereinigt, gelangt das Wasser 
anschließend in die Mur und somit wieder in den 
natürlichen Wasserkreislauf.

Wir verbrauchen kein Wasser, 
wir borgen es uns nur von der Natur. 
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Graz Wasserwirtschaft 
Wasserwerkgasse 11, 8045 Graz 
Tel.: +43 316 887-7272  
wasserwirtschaft@holding-graz.at 
holding-graz.at/wasserwirtschaft

WASSER SPAREN – ABER WIE? 

Tropfende Wasserhähne und 
rinnende WC-Spülungen reparieren. 

Wasser nicht unnötig rinnen lassen; z. B. 
beim Zähneputzen oder unter der Dusche.

Nur benötigtes Wasser im Wasserkocher erhitzen. 

Das Auto in der Waschstraße waschen und nicht 
mit dem Gartenschlauch.

Gartenpflanzen morgens und abends gießen 
(nicht in der Mittagshitze).

 Wasserzähler regelmäßig kontrollieren. 
So entdeckt man rasch Gebrechen im 
privaten Leitungssystem und vermeidet 
hohe Wasserverluste und unnötige Kosten.

DAS DARF NICHT IN DEN KANAL

Speiseöle, Lacke, Chemikalien, Medikamente, 
Hygiene- oder Kosmetikartikel, Katzenstreu, 
 Vogelsand, Zigarettenstummel, Küchenabfälle, u. v. m.

Was unerlaubt im Abfluss landet, belastet die 
 Umwelt und verursacht hohe Reinigungskosten.
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